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Sei gesegnet

Der Herr segne dich.

Er schenke dir

Tau und Regen,

Sonne und Wind

für die Saat auf deinen Feldern

und eine Ernte, die dein Herz erfreut.

Gott schenke dir Glauben,

der auf Christus vertraut

und Liebe und Vergebung in die Welt trägt.

Und er schenke dir volle Hände,

die geben können

ohne die Angst, etwas zu verlieren.

Gott schenke dir Menschen,

die Gutes von dir denken

und die dein Leben reich machen.

Und er schenke dir

ein dankbares Herz,

das seinem Gott fröhliche Lieder singt.




Am Moordamm

Tief ausgefahren,

der trockene Sandweg.

Vielstämmige Kiefern und Birken

wie hingestreut

in der violetten Heide.

Bienen summen,

tragen süße Fracht

zum Stock am Waldsaum.

Spinnwebenfäden

fangen Tautropfen,

glitzern im Sonnenlicht.

Dann fester der Weg

und dunkler.

Unten an der Brücke

Buschwindröschen.

Fast noch Winter

ergießt sich,

im hellen Licht der Frühlingssonne

ein Meer weißer Blüten

über den Waldboden,

während der kalte Bach

munter plätschernd

sich vorbeischlängelt.

Torfig, feucht

das letzte Stück,

federnd die Schritte

auf moorigem Grund.

Die Luft schwer vom Duft der Erde.

Vogelrufe hallen aus schattigem Wald.

Davor satte Wiesen,

üppige Gräser,

überwuchernde Sträucher.

Blauer Himmel

über Schattierungen von Grün.

Überschwängliche Fülle

voll geheimnisvoller Schönheit

Alltagsschönheit!

Nicht vom Zufall

hervorgebracht.

Gott allein

hat es geschaffen,

in unendlicher Vielfalt

und Vollkommenheit.

Staunend seh ich

was mich umgibt,

Gottes Liebe in jedem Detail.

Und ich bin dankbar,

dass dieses Wunder

zu meinem Alltag gehört.

Und überwältigt denke ich nur:

Wow!

Ist das schön!




Glück

Glück ist in dir Gott

und Freude in Fülle.

Tanzen will ich dir zur Ehre

und singen,

dich zu lobpreisen.

Herr deine Liebe ist Wunder

und deine Herrlichkeit

unermesslich.




Zweifeln

Manchmal

ist es nicht so einfach,

einfach so zu glauben.

Manchmal

fehlt mir das Vertrauen,

Gott scheint weit entfernt

und glauben irgendwie abstrakt.

Manchmal

mache ich mir selbst den Glauben schwer,

dann glaube ich,

ich glaube nicht genug,

das Wenige kann doch nicht genügen.

Und manchmal

fühle ich mich auch einfach leer.

Doch ich werde nicht aufhören,

dich zu suchen Herr.

Und werde ich voller Zweifel sein,

immer will ich zu dir rufen.

Du hörst mich,

selbst wenn ich keine Worte finde.

Manchmal

bist du völlig unverhofft da

und du bist voller Liebe zu mir,

dann bin ich erleichtert,

dass du mich nicht aufgegeben hast.

Du trägst mich

auch durch meine Zweifel,

du lässt dich finden,

wie du es versprochen hast.




Jetzt ist die Zeit

Jetzt ist die Zeit,

sich all dessen zu erinnern,

was von dir gesagt ist, Wunder-Rat.

Dem Stern zu folgen,

an die Krippe zu treten

und anzubeten den Heiland,

das Herz ihm zu schenken

und abzulegen alle Last.

Jetzt ist die Zeit,

sich all dessen zu erinnern,

was du für uns getan hast, Gott-Held.

Die Schuld zu bekennen,

die Freiheit zu ergreifen

und sich beschenken zu lassen

mit einem neuen Herzen.

Jetzt ist die Zeit,

sich all dessen zu erinnern,

was du für uns tust, Friede-Fürst.

Dem Nächsten die Hand zu reichen,

Frieden zu wagen

und für das helle Licht deiner Liebe

ein Widerschein zu sein

in dieser Welt.

Jetzt ist die Zeit,

sich all dessen zu erinnern,

was du uns versprochen hast, Ewig-Vater.

Die Häupter zu erheben,

aufzusehen,

zu vertrauen

und zu erwarten,

was du für uns bereithältst.




Der Frühling

Filigran

haucht er

zartes Grün an die Zweige,

gießt Blüten

über Bäume und Hecken,

weckt mit seinen Sonnenstrahlen

die Farben auf

und fordert die Schmetterlinge zum Tanz.

Die Welt trägt ihr schönstes Kleid

und Blumenkränze im Haar.

Die Luft schwingt vom Gesang der Vögel.

Die Welt gibt ein Fest

für ihren Schöpfer,

für Gott, der Leben schafft

mit einem einzigen Wort

und Schönheit.

Dessen Freundlichkeit und Güte

kein Ende haben.




Du Herr bist meine Zuflucht

Grau ist der Tag

verhangen und trist.

Alltag an allen Enden

Banalitäten reihen sich

Glied an Glied.

Unendlich scheint das Einerlei.

Ausbrechen möchte ich

aus dem Grau der Tage

doch dazu fehlt mir die Kraft,

keine Vision ist da

nur trostloses Grau

Du Herr bist meine Zuflucht

in dir birgt sich meine Seele

du reißt den Himmel auf

Herr für mich

zeigst mir das Blau

und das Licht.

Unter deinen Flügeln Herr

birgst du mich

in deiner Liebe darf ich stehen

sie macht mich stark

mit neuer Kraft schreite ich aus

denn du Herr bringst Farben in meinen Tag,

von denen ich nicht ahnte, dass es sie gab.

Angst macht sich breit,

schleicht um mich herum.

Sie ist wie eine Schlange,

die mich bedroht

und mich umschlingt

ganz plötzlich

drückt sie zu,

nimmt mir die Luft.

Wegrennen möchte ich,

vor dem was mir Angst macht

doch meine Füße sind zu schwer

ich finde keinen Weg

aus der Dunkelheit.

Du Herr bist meine Zuflucht

in dir birgt sich meine Seele

du reißt den Himmel auf

Herr für mich

zeigst mir das Blau

und das Licht.

Unter deinen Flügeln Herr

birgst du mich

in deiner Liebe darf ich stehen

sie macht mich stark

mit neuer Kraft schreite ich aus

denn du Herr bringst Freude in meinen Tag,

von der ich nicht ahnte, dass es sie gab.




Der du bist

Seit Ewigkeit bist du

und bist doch niemals alt.

Du bist, der du bist,

durch alle Zeit.

Du erschufst die Welt

und hörst doch mein Gebet.

Liebst mich wie ein Vater,

das hab ich erlebt.

Herr du hältst mich,

wenn es um mich dunkel ist

und wenn mir die Kraft fehlt,

trägst du mich.

Wenn ich fröhlich bin,

schenkst du meinem Herzen Lieder,

vergibst mir die Schuld,

immer wieder.

Herr ich danke dir,

du bist barmherzig und gnädig

ich will dich loben

immer und ewig.
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